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TERMINE
Hl. Familie, Puchsbaumplatz, Tel.: 01/604 62 40
Di 23.04. 17:00 Jungschar
Mi 24.04. 17:00 Gemeindeausschuss
Di 30.04. 17:00 Kindermusiktreffen

St. Johann, Keplerplatz, Tel.: 01/604 24 53
So 21.04. 19:00 Frauenliturgie
Do 25.04. 15:00 Seniorenclub
Fr 26.04. 16:00 Probe Erstkommunion
Do 02.05. 15:00 Seniorenclub
   18:30 Bibelrunde

Allerheiligste Dreifaltigkeit 01/604 21 87
Mo 22.04. 14:00 Seniorenclub
Di 23.04. 18:00 Gemeindeabend
Do 25.04. 19:00 PGR-Sitzung
Fr 26.04. 16:00 Jungschar
Mo 29.04. 14:00 Seniorenclub
Do 02.05. 16:00 EK-Vorbereitung
Fr 03.05. 10:00 Bibelrunde
   16:00 Jungschar
   17:00 Ministrantenstunde

EURE ALTEN WERDEN TRÄUME HABEN
40. Seniorendekanatswallfahrt nach 
Ravelsbach - Mariä Himmelfahrt
am Donnerstag, 23. Mai 2024
Abfahrt: 08:00 Uhr Keplergasse/Laxenburgerstr.
Fahrpreis: € 25,-
Anmeldungen in der Pfarrkanzlei und bei Frau 
Schmid

Möge dein Blick die Weite des Himmels erkunden,
und dein Ohr das Singen der Vögel
und das Lachen der Kinder.

Mögest du offen sein für die kleinen Gesten
und die freundlichen Augen,
die dir begegnen.

Mögest du spüren,
dass Gottes Segen darin liegt
und zu dir kommt, um dich zu begleiten.

DIE ZEIT DER ERSTKOMMUNIONFEIERN
Miteinander essen ist uns vertraut. Brot zu 
teilen, gehört zu unserem Alltag. Und oft schon 
habe ich beim Teilen des Alltagsbrotes Jesu 
Gegenwart erfahren können. 

Eucharistie: Danksagung – so die deutsche 
Bedeutung des griechischen Wortes. 
Dankbar zu sein, dass sich Gottes unendliche 
Liebe in seinem Sohn zeigt. Jesus, der beim 
letzten Abendmahl sich selbst in den Zeichen 
von Brot und Wein schenkt. In der alltäglichen 
Geste des Brotteilens, ist er selbst mitten unter 
uns. Mitten unter uns allen. 

ER setzt sich mit allen an den Tisch. 
ER teilt das Brot. 

„Empfangt, was ihr seid: Leib Christi. Und wer-
det, was ihr empfangt: Leib Christi“, sagt Au-
gustinus. 
Eine Liebe, die sich über die Eucharistie hinaus 
in sozialer Gerechtigkeit, an unserer Verantwor-
tung für alle Menschen, die nicht genug zu 
essen haben, zeigen müsste. 
Jesus, da im Brot des Lebens, wandelt mich, 
stärkt mich und gibt mir dadurch die Kraft, 
mich einzusetzen für andere, zuzuhören, mit-
anzupacken, für Gerechtigkeit einzutreten.

In diesem Brot ist Christus nicht nur für mich 
da. Er ist in uns allen und verbindet uns.
Als besonders schmerzhaft empfinde ich daher 
die Trennung bei der Kommunion in den christ-
lichen Kirchen. Gemeinsames Feiern, das sich 
nicht auf das große Geschenk Jesu erstrecken 
kann, weil es unterschiedliche Formen des theo-
logischen Verständnisses, der Sichtweisen gibt. 

Eine der Voraussetzungen für die Feier der 
Erstkommunion ist die Unterscheidung dieses 
besonderen Brotes von normalem Brot, das ich 
esse, um satt zu werden. Das „Brot für das Herz“ 

– das sich dann in unserer Verantwortung zeigt, 
füreinander Brot zu werden. Zu teilen, zu trös-
ten, da zu sein. Für Bedürftige und aber auch für 
diejenigen, die mit mir leben. 



MARIENMONAT MAI 
Es gab schon im Mittelalter den Brauch be-
stimmte religiöse Inhalte einen Monat lang in 
den Vordergrund zu stellen. 
Im Mai gedenkt die Kirche auf besondere Weise 
der Mutter Jesu, Maria.
Im Frühling steht sie, die sich ganz eingelassen 
hat auf Gott, die Jesus in diese Welt gebracht hat, 
quasi als Lebensbringerin im Mittelpunkt. 

Schon sehr früh, auf dem Konzil von Ephesos 
(431 n. Chr), wo das erste Mariendogma formu-
liert wurde, wird sie als die bestätigt, von der die 
Liebe, das Wort Gottes geboren wird, die Jung-
frau und Mutter, die Heil in diese Welt gebracht 
hat. 

Gott wurde Mensch, er hat sich klein gemacht, 
ist zu uns gekommen – und von Anfang an ist in 
diesem Heilsgeheimnis, in diesem Heilsgesche-
hen Maria dabei. 

So sollen die Andachten im Mai ein besinnlicher 
Weg mit Maria zu Christus sein und uns einladen, 
dass wir uns vertrauensvoll an ihn wenden, der 
uns die Liebe Gottes gebracht hat.

Maiandachten in unseren Gemeinden:

St. Johann: 
Mittwoch, 01.05., 15.05., 22.05. um 18:30 Uhr

Jeden Sonntag um 17:00 Uhr in der Annakapelle
Entfällt bei Regenwetter!

EINLADUNGEN
Gemeindeabend Allerheiligste Dreifaltigkeit
Dienstag, 23.4.2024 um 18 Uhr 
1100, Alxingergasse 2
zum Thema „Einheit in der Vielfalt“ 

Eine herzliche Einladung zu einem Gemeinde-
abend an alle, die Interesse haben:

 am Gemeindeleben in der Gemeinde Zur 
 Allerheiligsten Dreifaltigkeit
 die einen Überblick bekommen wollen
 Zusammenhänge verstehen möchten
 Antworten auf Fragen suchen
 Ideen einbringen möchten
 ...

AUSSTELLUNG "VÖLKERSTERBEN?!"
Öffnungszeiten 07.04. – 15.11.2024
Montag bis Freitag von 8 bis 14 Uhr
Samstag von 8 bis 12 Uhr
Sonn- und Feiertag von 10 bis 11:30 Uhr

Zugang
über die Pforte des Missionshauses St. Gabriel
Eintritt: freiwillige Spenden
Führungen für Gruppen nach Vereinbarung 
möglich
Kontakt: Missionshaus St. Gabriel: 02236/803
kommunikation@steyler.eu

14. ROMARIA, 
SOLIDARITÄTSWEG MIT GEFLÜCHTETEN

WORTE DES FRIEDENS STATT VERROHTER 
SPRACHE
Freitag, 26. April 2024, 17:00 – 20:00 Uhr 

Treffpunkt beim 4. Tor des Zentralfriedhofs (vor 
dem Jüdischen Friedhof)
Weg über das Flüchtlingsheim Zinnergasse bis 
zur Pfarre Kaiserebersdorf

FAHRRADAUSFLUG NACH GUNTRAMSDORF
Sonntag, 5. Mai 2024
Abfahrt: 11:00 Uhr – Alxingergasse Kirche 
Route: Radweg bis Biedermannsdorf – Mödling 

– Guntramsdorf – Radweg Laxenburg – Radweg 
nach Wien                                                                                                                                          
Rückkehr ca. 17:30 Uhr (Draschestraße/Hans-
Dunkl-Park)
Bei Regenwetter entfällt der Ausflug!

VORSCHAU:
Vielfalt. Glauben. Favoriten
150 Jahre Favoriten = 
150 Jahre interreligiöse Vielfalt in Favoriten
Anlässlich 150 Jahre Bezirk Favoriten lädt die 
Interreligiöse Dialoggruppe zu Diskussions-
abenden ein. Jeweils um 18:00 Uhr
Dienstag, 18. Juni 2024
Ort: Islamische Föderation Anadolu, 
10, Gudrunstr. 115
Donnerstag, 5. September 2024
Ort: Amtshaus Favoriten, 10, Keplerplatz 5
Mittwoch, 16. Oktober 2024
Ort: Islamisches Zentrum der Bosniaken von 
Österreich „Ebu Hanife“, 10, Bucheng. 44


